
Mord und Flucht
SERIE ZUR STADTGESCHICHTE, TEIL 3 War Ludwig der Springer in Halle? Was ist dran an der
sagenhaften Erzählung zu dessen Leben? Ein Historiker antwortet unter freiem Himmel.

VON WALTER ZÖLLER

HALLE/MZ - Das Kunstwerk ist
mannshoch und dürfte dennoch
den wenigsten auffallen, die an
der Saale am Gebäude Riveufer 4
vorbeikommen. Die Plastik hebt
sich auf dem Gelände der Christli-
chen Akademie außen von einem
großen Kamin ab. Geschaffen
wurde sie Mitte der 30er-Jahre
des vergangenen Jahrhunderts
von Gerhard Geyer, einem damals
noch jungen Burgabsolventen,
der später zu einem der bedeu-
tendsten Bildhauer der DDR wur-
de. Auftraggeber war Fritz Oellers.
Geboren in Düsseldorf, studierte
er unter anderem in Halle, machte
als Anwalt Karriere, war nach dem
Zweiten Weltkrieg erst in Halle in
der LDPD, nach seiner Übersied-
lung nach Hamburg in der FDP
aktiv und wurde Botschafter in
Brasilien und in der Türkei.

In Plastik investiert
Bauherr Oellers und Bildhauer
Geyer investierten Geld und Kön-
nen in eine Plastik, die an eine
schillernde historische Persön-
lichkeit erinnert: Graf Ludwig von
Schauenburg, geboren im Jahr
1042, gestorben 1123 – historisch
nicht so beschlagenen Menschen
eher bekannt als Ludwig der
Springer, der sich angeblich mit
einem Sprung von der Burg Giebi-
chenstein in die Saale einer Ver-
urteilung zum Tod entzog.

Der Graf und dessen bewegtes
Leben sind am Montagabend,
28. August, Thema des nächsten
Freiluftvortrags des „Vereins für
hallische Stadtgeschichte“ an der
Saalepromenade unterhalb des
Amtsgartens. Als historisch gesi-
chert gilt, dass Ludwig den Bau
der Wartburg in Eisenach initiiert
hat. Doch in der Legende wird er
auch als skrupelloser Mörder dar-
gestellt.

Was ist Dichtung? Was ist his-
torisch belegt? Diesen Fragen
geht Stefan Tebruck in seinem
Vortrag nach. „Wir haben nicht
sehr viel gesichertes Wissen über
ihn“, sagt der Professor für Mittel-
alterliche Geschichte an der Uni-
versität Gießen. „Eine Biografie
über Ludwig zu schreiben, wäre
nicht so leicht.“ Ludwig der Sprin-
ger gelte als der erste entschei-
dende Graf aus der Adelsdynastie
der Ludowinger, die in Thüringen
so erfolgreich wurde. „Er gründe-
te unter anderem das Kloster
Reinhardsbrunn in der Nähe von
Gotha, das Grablege der Familie
wurde.“ Ludwig sei auch in viele
Auseinandersetzungen des Adels
mit dem Königtum verwickelt ge-
wesen, die es in konfliktreichen
Zeiten des Investiturstreits gab.

Allein das würde Historikern
vermutlich genügen, um sich mit
Ludwig eingehender zu beschäfti-
gen. „Auch die kriminelle Energie,
die ihm später in Legenden und
Sagen nachgesagt wird, ist ein
Punkt, der den Mann interessant
macht“, erläutert der Historiker.
Und da wandelt sich Graf Ludwig
zu Ludwig dem Springer.

Mord, Flucht und vielleicht
spätere Reue, die Geschichte hat
es in sich. „ Am Beginn der Legen-
denreihe steht die Erzählung, dass
Ludwig einen Rivalen, den sächsi-
schen Pfalzgrafen Friedrich von
Goseck, ermordete oder hat er-
morden lassen, um dessen Frau
heiraten und einen wesentlichen
Teil von dessen Besitz erben zu
können“, erläutert Tebruck. Diese
Darstellung sei zum ersten Mal
um die Mitte des 14. Jahrhunderts
schriftlich niedergelegt worden.
„Interessanterweise in der Chro-
nik des Klosters Reinhardsbrunn,
also jenem Kloster, dem die Fami-
lie der Ludowinger so eng verbun-
den war.“

Die angebliche Mordtat habe
sich dann von Erzählung zu Er-
zählung weiterentwickelt.
„Schließlich hieß es, Ludwig sei

angeklagt und auf der Burg Giebi-
chenstein inhaftiert worden“, so
der Historiker. Weil ihm die To-
desstrafe drohte, habe er sich mit
einem Sprung in die Saale geret-
tet. Am Ufer habe ein Knecht mit
einem Pferd gewartet, so dass
Ludwig fliehen konnte. In der Er-
zählung werde auch beschrieben,
Ludwig habe seine Flucht mit
dem Gelübde verbunden, in
Sangerhausen eine Kirche zu bau-

en. Tatsächlich sei dort in dieser
Zeit eine Kirche für den Heiligen
Ulrich geweiht worden. „Auf Be-
treiben seiner Frau soll Ludwig
zur Buße auch das Kloster Rein-
hardsbrunn gestiftet haben“, er-
läutert Tebruck.

„Der Wahrheitsgehalt dieser
Geschichte lässt sich nicht fest-
stellen“ stellt Tebruck fest. Bei
einer genaueren Überprüfung fal-
le allerdings sofort auf, „dass die

Chronisten im 14. Jahrhundert
mehrere einzelne Geschichten
miteinander verknüpft haben.“
Was den Mord betrifft, gebe es
eine Quelle aus dem 12. Jahrhun-
dert, in der behauptet wird, Lud-
wig sei an dem Verbrechen betei-
ligt gewesen. Man wisse auch,
dass Kaiser Heinrich V. gegen
Ludwig in einer anderen Sache
vorging und ihn kurzzeitig inhaf-
tierte. „Möglicherweise haben die
Chronisten beide völlig unter-
schiedlichen Sachverhalte mitein-
ander verwoben“, vermutet Te-
bruck. Jedenfalls lasse sich nicht
belegen, dass Ludwig der Springer
auf der Burg Giebichenstein in-
haftiert war.

Am historischen Ort
Der Historiker hat an der Univer-
sität Jena promoviert, er ist seit
2009 Professor an der Uni Gie-
ßen. In seinem Vortrag in Halle
wird Tebruck sich im Übrigen
nicht nur mit Ludwig dem angeb-
lichen Attentäter, sondern auch
dem tatsächlichen Burgenbauer
und Klostergründer beschäftigen.

Mit der Freiluftveranstaltung
setzt der Stadtgeschichtsverein
eine erfolgreiche Reihe fort. His-
toriker halten an historischem
Ort einen Vortrag zu einem The-
ma, der ein breites Publikum an-
sprechen soll. Treffpunkt war
unter anderem schon der Hasen-
berg, auf dem seit 1903 die Pau-
luskirche steht und der aus vielen
Gründen ein herausragender Ort
ist. Auf dem Lehmanns-Felsen er-
fuhren die Zuhörer, dass dort im
Jahr 1927 Pläne für eine Stadthal-
le, ein Museum und ein Sportfo-
rum vorgestellt wurden. Die Gal-
genbergschlucht als Rechtsort
war ebenso ein Thema wie Anfang
Juli dieses Jahres das Leben des
hallischen Theologiestudenten
Friedrich Ludwig Jahn.

Die Referentin oder der Refe-
rent und die Zuhörer genießen
das Ambiente der Veranstaltungs-
orte – am kommenden Montag
den Amtsgarten am Fuß der Burg
Giebichenstein. Solche Freiluft-
veranstaltungen seien eher sel-
ten, sagt Historiker Tebruck. „Ich
freue mich darauf und mache ger-
ne mit.“ Der Vortrag am Montag,
28. August, auf der Wiese im
Amtsgarten beginnt um 19 Uhr.
›› Nächste Folge: Warum ein Archivar
nahe an den Menschen sein muss.

Stadtgeschichte(n)

Der Verein für hallische Stadt-
geschichte leistet in und für
Halle etwas Besonderes. Die
MZ stellt dessen Arbeit vor, be-
schreibt, welche Projekte die
Vereinsmitglieder vorantrei-
ben, und blickt in die Stadtge-
schichte.
Heute geht es um einen sagen-
haften Grafen.

Dienstbereit - die Woche im Überblick

ALLGEMEINÄRZTE
Kassenärztliche Bereitschaft:
24 Stunden täglich erreichbar Bun-
desweit 11 61 17

Kassenärztlicher Notfalldienst
Bereitschaftsdienst Krankenhaus
St. Elisabeth (Mauerstraße 5):
Sonnabend/Sonntag: 8 bis 22 Uhr;
Kinderärztliche Bereitschaft:
Montag/ Dienstag/ Donnerstag:
19 bis 23 Uhr;
Mittwoch/Freitag: 16 bis 23 Uhr;
Samstag, Sonntag, Feiertag:
8:00 Uhr bis 23:00 Uhr

Krankenhaus St. Elisabeth, Mauer-
straße 5, 24 Std. Notambulanz
Kinder: Tel. 2 13-43 10,
Erwachsene: Tel. 2 13-46 40

Krankenhaus Halle-Dölau:
Notaufnahme: Tel. 5 59-16 84

Uniklinik, Ernst-Grube-Straße 40:
Notaufnahme: Tel. 5 57-58 60,
Kinderakutambulanz:
Tel.: 5 57-77 00

Kliniken Bergmannstrost:
Notaufnahme Tel. 1 32 64 88

Diakoniekrankenhaus:
Notaufnahme: Tel. 7 78 66 22

APOTHEKEN
Allgemeine Rufnummer:
Notdienste der Apotheken sind
bundesweit hier abzurufen:
Telefon: 0800/0022833 (kosten-
frei),

Online: www.aponet.de
Nachtdienst jeweils 18:00 bis 8:00

Montag, 21. August, Halle:
Galenus
Große Steinstraße 12
Tel.: 0345/2 09 10 32
Am Rosengarten
Weißenfelser Straße 52
Tel.: 0345/7 80 57 57
Eichhorn
Heideweg 11
Tel.: 0345/5 50 41 31
Würde, Teutschenthal
Friedrich-Henze-Straße 5B
Tel.: 034601/3 15 73

Dienstag, 22. August , Halle:
Wegel
Cloppenburger Straße 34
Tel.: 0345/6 87 99 76
Helios
Theodor-Weber-Straße 19
Tel.: 0345/7 80 53 70
Moritz
Beesener Straße 221
Tel.: 0345/1 70 18 33

Mittwoch, 23. August, Halle:
Peißen
Tel.: 0345/5 60 05 10
Neustadt-Centrum
Neustädter Passage 17
Tel.: 0345/44 46 60

Johannes
Lauchstädter Straße 14
Tel.: 0345/6 86 66 19

Donnerstag, 24. August , Halle:
E-Center
Merseburger Straße 40
Tel.: 0345/68 54 07 63

Petrus
Kröllwitzer Straße 3a
Tel.: 0345/6 80 14 44

Freitag, 25. August, Halle:
Diesterweg
Diesterwegstraße 39
Tel.: 0345/4 78 67 61
Saale Klinik
Steg 1
Tel.: 0345/27950250

Samstag, 26. August , Halle:
Kreuz
Merseburger Straße 210
Tel.: 0345/1 70 14 33
Am Gimritzer Damm
Unstrutstraße 15
Tel. 0345/8048036

Sonntag, 27. August , Halle:
Die Grüne
Ernst-Kamieth-Straße 11
Tel.: 0345/50 31 57
Äskulap
Am Treff 3
Tel.: 0345/8 04 88 78
Nord Apotheke
Magdeburger Chaussee 23,
Tel.: 0345/69492500

ZAHNÄRZTE

Auskunft über den Zahnärztlichen
Notdienst über:

Leitstelle nördlicher Saalekreis
Telefonnummer 0345 / 8070100

AUGENÄRZTE
Der augenärztliche Bereitschafts-
dienst ist über die Bereitschafts-
dienst- und Terminservicezentrale
der Kassenärztlichen Vereinigung
Sachsen-Anhalt unter der
Rufnummer 116 117 erreichbar.

HNO-ÄRZTE
Außerhalb der Sprechzeiten er-
reichbar unter:
Tel. 0345/68 10 00

TIERÄRZTE
Montag, 21. August:
TÄ K. Hoffmann & TA C. Niederlein,
Zum Sixbach 3, Dornitz,
Tel.: 034691/22049;

Dienstag, 22. August:
*Mobiler TA FELMO
-Keine Praxis!-
Tel.: 0172/7662839;

Mittwoch, 23. August:
TÄ Hetzheim, Böllberger Weg 130,
Halle, Tel.: 0345/1219648;

Donnerstag, 24. August:
TA Schätzke, Erich-Neuß-Weg 7,
Halle, Tel.: 0345/6802745;

Freitag, 25. August:
Dr. Wenkel, Anhalter Str. 1
Halle, Tel.: 0345/2265070 und
01520/2044880;

Samstag, 26. August:
DVM Klotz, Lauchstädter Str. 17
Halle, Tel.: 0345/1319440 und
0172/3601724;

Sonntag, 27. August:
Dr. Wenkel,Anhalter Str. 1
Halle, Tel.: 0345/2265070 und
01520/2044880

Hinweis:
*Die Tierärzte von “felmo Mobile
Tierärzte“ können telefonisch oder
online gebucht werden und kom-
men zu Ihren Tieren nach Hause.

ANGABEN OHNE GEWÄHR

Professor Stefan Tebruck freut sich auf den Vortrag unter freiem Himmel. FOTO: JOSEPHINE BLUM

Die Plastik des Bildhauers Gerhard Geyer zeigt Ludwig den Springer.

Der Sage nach soll Graf Ludwig von der
Burg Giebichenstein in die Saale ge-
sprungen sein. FOTOS (2): WALTER ZÖLLER
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CHEFREPORTER LOKALES
Dirk Skrzypczak (dsk)
0345/565 45 01
dirk.skrzypczak@mz.de

REPORTER LOKALES
Tanja Goldbecher (tgo)
0345/565 45 27
tanja.goldbecher@mz.de
Annette Herold-Stolze (ahs)
0345/565 45 18
annette.herold-stolze@mz.de
Denny Kleindienst (dkl)

0345/565 45 14
denny.kleindienst@mz.de
Luisa König (lö)
0345/565 43 04
luisa.koenig@mz.de
Marvin Matzulla (matz)
0345/565 45 07
Marvin.matzulla@mz.de
Jonas Nayda (nay)
0345/565 45 13
jonas.nayda@mz.de
Katja Pausch (kpa)
0345/565 45 08

katja.pausch@mz.de
Silvia Zöller (szö)
0345/5 65 45 12
silvia.zoeller@mz.de

PRODUCER
Uljana Wuttig-Vogler (uwv)
0345/565 45 10
uljana.wuttig-vogler@mz.de

REDAKTIONSASSISTENZ
Kerstin Schrowangen
0345/565 45 00

kerstin.schrowangen@mz.de

SERVICE
Abo: 0345/565 22 33
Anzeigenannahme:
0345/565 22 11

Abonnementspreis pro
Monat: 41,65 Euro inklu-
sive Zustellgebühren
bei Botenzustellung

und Mehrwertsteuer. 48,10 Euro
bei Lieferung durch die DP AG.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
um Ihnen die Übersicht zu erleichtern, veröffentlicht Ihre Mitteldeutsche
Zeitung die verfügbaren Bereitschaftsdienste gesammelt einmal in der
Woche für die laufende Woche komplett. Zudem finden Sie an dieser
Stelle die entsprechenden zentralen Rufnummern, unter denen Sie die
aktuellen Bereitschaftsdienste auch noch einmal telefonisch erfragen
können. Bitte heben Sie sich diese wöchentliche Übersicht auf.
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